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9ieuc ^Patente*
(SDtitgetpeilt u.om ifeatentbureait lunt Dïidiarb SiiberS in ©örlife,
luetcfje® StuSfünfte optte Soften bett Slbonnenten unferer Sodung

foftenloS ertpeitt.)
i 9 — (Sin ber&efïerteS SSerfapren ber fyaürifattou
üon Renient unter Senupung bon alfaltfcper 'Dtetallfcplacfe

liefe fidj 81. öranbretp patentiren. ®te ©cpladc, tute man
fie bei ber fftopeifenerjeugung erpält, ferner Sî'alffteui, ®oIo=
mit ober treibe, werben feilt gepuföert nnb gemifcpt, fobafe

bas (Semenge enthält: 60—65 fflrojent Sali, 22—26 fßro=

gent Sief elfäure nnb 6—10 HSrogent SEponerbe. ®iefes ©e=

menge wirb mit einer Sofung non ©teinfalj, Salpeter über

Soba gemifcpt, gu Siegeln geformt, weltpe getrocïuet, gebrannt
nnb jertleinert werben, wie bieS bei ber gabrifation uott

fßortlanbgement geöräucplidj ift.

Stadjbilbungen üon in §oIg gefcpnifeteu SJers

gterungen, ^üllumgen, ftrucptftütfen, SRofetteu it. bgl.
werben bermtttelft SBatfon'S ®ampf=2fournirpreffe in fcparfer

fßrofilirung burd) Sßreffung pergeftellt, inbem ein fd)wad)e§
S3latt aus ebtem Ipolg gwtfcpen angewärmten ffftetailformen
gelegt wirb. ®aS fjormenpaar (ffliatrige nnb SJJatrigc) wirb

auf Sßrefeplatten befeftigt, welcfje gum S^ecfe ber ®ampf«

tjeigung faftenförmig popl auSgebilbet fiub. ®ie untere Sßrefe«

platte wirb burd) ben Solben ber ®rucfmafferpreffe au bie

obere fjormplatte gepoben nnb ba§ gwtfcpen gelegte ®olgbtatt
bementfprcdjenb geprefet.

fçûr gfeinmecpaniïer, Snftrumentenbauer u. bgl. Setriebe,

ift bie lluiüerfalsgräfes unb 23opr*2)îafcpine bon ber

Sonbott ßatpe anb ®ool ßompanp ein Jjjilfgmerfgeug uou
grofeer SSerwenbungSfäfeigteit. ®er lint'Sliegenbe ®l)cil beS

9Jiafcptncpen§ ift gtitn Soferen nnb ®ieffraifeu beftimmt, mal)*
renb ber redjte ®pctl gu jeglidjer Qfratöarfieit benufet werben

tann, inbem ber über ber ®rep= nnb Speiluorricptmtg au=

gebracpte Sreugfupport eine gang aufeerorbentticpe Serftellbar=
feit befifet. ®nrcp biefe Slttorbnung ift bie Sflafcpine uicpt
nur allein gu jeber (JraiSarbeit, fonbern audj gu fdjwercr
©raüirarbeit befähigt.

®em betaunten Uebelftanbe beS SlbblütternS uott
Oetfarbenauftrid) üottt Sent entuerpufe wirb befaunt»

Iid) burd; fogenannteê ®öbten beS freien Steinaltes begegnet.

SiSper würbe gu biefem 3roecfe faft auSfcpltefeltcp ©ifenuitriol
üerwenbet; Diel beffer fommt ntan jebod) nad) ®r. Sets 2ln=

gaben gum 3'ele, wenn man anftatt ©ifenüitriol, freie Seim
ölfettfäure üerwenbet. Ser frtfcpe 3snientberpnt3 ift tnepr*
mais mit äöaffer gut abgufprifeen, um bas freie Sllfali gu

entfernen, battu bie Sfläcpe gmeimat mit Seinölfettfäure gu

tränten, worauf man nad), bem SErocfneu bireft bie Seinöl=

färbe auftragen tann.

^fragen.
40. 3ßie tann eilt, SBenbetbaum oou einem 3öafferrab (auS

cnglifcpem (Stuft) mit einem ®iu'cputeffer uou 30 bis 35 cm ®icfc
am leid)teften in Stüde gertriimmert werben'?

38ir Ijabeit fdioit probirt, Söcper gu bopren, um mit ®i)ttamit
gu fprengen, ber ©ttfi (3-pntj ift aber fo part, bafe mir uteprere
SSoprev unbrattcpbar gemadtt nnb bocp nid)tS ausgerichtet paben.
3erfd)Iagen Iciftt fiep baS ©tüd audi nid)t.

41. Sßie (äffen fid) am teiditcften 10' cm breite 38u(ften auS*
fcpweifen, att iöäbroantten aitS 3>"f Dir. 15? 3Ser ertpeitt genaue
Stnteititng?

42. 3Ber fabrigirt iu ber Sepweig fpoingen für geitenljefte
ober tuer uevfauft fo leite eit groS?

4;t. 38er tetutt eilte prima S3egug8qiie(le für Jpürfcptöffer?
44. 38er maept ffetäne für fogenaunte Birfukrbreunöfen für

Salt itub 3^get?

fUnttnortctt.
Stuf grage 25. ©djmattenpalS unb Setlereifen guitt gttd)S=

fang fabrigirt atS ©pegiatift gu bittigen greifen Sttejanber Xritten,
©epioffer itt Söt'ieng, Sterner Obertanö.

Stuf grage 34. Sotdje Stvbeiten würbe übernepntett g. SJÎiitter',
SSeruicîeluugâanftalt, Sliitacp, fit. 3üvid).

Stuf grage 34. Sokpe Slrbeten übernimmt gu bittigem greife
S. 93erner=S)iiitlcr, fiutm (Slargau).

Stuf grage 34. (Smit Seemann, gatoanoptaftifepe Stnftatt,
3Öiittertpur, wiinfrpt mit bem gragcftetler in fiorrefponbeng gu treten.

Stuf grage 37. SBünfcpe mit grageftetter itt fiorrefponbeng
gu treten. SI. £>ane, 3ïbrfd)acperberg.

Stuf grage 38. Sfentitatoreu liefert ttitb erftellt fotdie Stntagen
mit ©ctrantie g. 3fe. SSrunner, .Steigung nnb Slentitation, Oberuttwpt.

Stuf grage 38. g. Steiner, Siebifoit (gürid)) peitt folcpe
Stent i lato reu auf üager.

®ul)«ti^tOHê=3ïtt3Ctgcr.
giir bett IHetHiau ber mfanlmdie in IfSuppeuau toerbett

1) bie ©rab= unb SJiattreravbeit,
2) bie 3eutentgu)V unb Steinpauerarbeiten,
3) bie 3'mtnermann§avbeiten

gur freien ffioitturreng auSgcfdiriebett. ffeiane unb Skuoovfcpriften
fötttteu bis 1. gebruar auf bent Slureau beä Untergeicpneten unb
1. btâ 8. gebruar im ffefarrpofe itt SBuppeuau eiitgefepen werben.
Slerfdjioffeue, mit ber Sluffcprift „fitrdjenbau SSnppenau" uerfepette
Offerten finb bis fpateftenä 9. gebruar an Jperrtt ffefarrer 3!RitIter
itt Söuppenatt eingttfenben.

itirdienüatt Crfettbadi. ®te Sdireinerarbeiteit für bie neue
fiirdie in ©rtenbaep fSeftuptung ic.) werben piemit gur fioufurreng
aiiggefdirieben. ®ic ffeläne unb Slttorbbebingitngen tonnen uont
12.—22, gattuar jeweilett SSormittagS bei §errn Slrcp. gr. SBeprti,
SDlünftergaffe 1, Qäritp, eingefepeit werben. ®ie Singebote finb bis
gum 25. ganuar au ben fßräfibenten ber Söaufommiffion §errn
33egirt'8rid)ter SSüeter in ©rtenbaep eingnreidje'n.

tüteiitliauev- uitb ^»djlofferarbeif. lieber baâ Siefern unb 35er»

fepett nadjftepenber Slrbeiten guttt griebpof SSettSweit (fit. Qitrtclj)
tuirb freie fiontnrreng eröffnet:

1) 22 m SJfaueröedef, 90 cm breit unb 9 cm bid.
2) 22 m SJcauerbecfei, 50 cm breit unb 9 cm biet.

3) 2 fteinevne Säulen, 2,1 m pod), 9 dm'-i ®urcpfcpnitt, mit
entfpred)enbem fiapitäL

4) 30 m Södel, 50 cm pod) ltnb 25 cm bid.
,5), (Stferner Baun, 74 m tang unb 1 m pod).
6) (SijerneS portal uon 2 m 33reite unb 1,5 m Jpöpe.
Eingaben finb bis 31. ganuar ait §errn iferäftbent Stubfer,

ber atttt) niipere Sfuätunfi ertpeitt, gu vierten.
— ®ie Lieferung ober Stuäfiiprung eines ^ocgial'ofens für

Sa3 neue l">diut'aus' in meli^rfforf (greiburg), in wetebem 70 biâ
100 ffiiitber ipr mitgebrachte« SÄittageffen an bie Söärme fteUen
tiittuen, wirb_ auSgefcpriebeu. tfeiäne'obev Singebote fittb bi« 25.
gattuar au Jpernt gof. Scpmttp, Slutmann in Ueberftorf, welcper
bereitwitligft weitere Stustunft ertpeitt, einzureichen.

?>ie pàemcinbe (iourvenbl'iu gDîennenborf, SBerner gttra), toetd)e
bie Qsrftelluug einer neuen 23af|'crt'eitung in ber Sänge uott jtrfa
3000 SJ?eter bpîditoffeu pat îdjreibt bie baperigen Slrbeiten gur fiou=
htrrcng au«, glätte unb DiioellemetitS liegen beim iferäfibenteit ber
untergeicpneten Slepörbe gur ©infidit auf. SSerfiegeite Offerten ntiiffett
biS 31. bie« ait bie Sibreffc „d'omntiffion bc§ eaug be ©ourrenblin"
geriepte! toerbett.

3tint 3medic ber meu-(£-iitfriebttng bco Jiriebliofeo itt 5f.
m e reu a -2ila g b e itau wirb vorläufig über bie Siefenutg folgettöer
Slrbeiten fioufurreng eröffnet. 1. Steinpauerarbeiten: 14 Stiicf
Sodelfteiue (öiranit), 215 fiubiffufi (Sraititforfei, 53 duabratfufe
DJÎauerbecfet oon partem Sanbftein. 2. Sd)(offerarbeiten: '259
jaufettbe g up Gifengetänber ttebft 33ematuttg unb Siuffteltuug beS»
fetbeit. ®ie fpegieflen ifeiäne fantutt Slaubefdtrieb fömten auf ber
©enteinberatpSfangtei ®egerSpeim eingefepeit toerbett. Slegiigtkpe
Offerten finb mit ber Sluffcprift „griebpof SMagbénau" uerfdiloffen
bis fpäfeftenS 25. gan. bent ©emeiitbeamt ®egerSpeint einzureiben.

pte itivdigettteittbe ilitbel'fittgcii beabfieptigt bie ©rftettung
einer fiircpenpeigttng (Suftraunt ca. 4100 finbifmeter). ®er ©ntnb'=
rife ber fiirdie fann bei Sierra fireiSfcpäfeer Saubott itt fileitt=
Slnbetfittgen bcgogeit toerbett, ber and) gu weiterer StuSfunft gerne
bereit ift. Slttfäliige '-Bewerber paben ipre glätte nebft fioftenbe»
redjnutfgeit itub 'Jfeferengeit oerfeptoffeu mit ber Sluffcprift „fiircpen«
peiguttg" an öemt Sanöott einzureichen bis 31. ganuar.

fllcitmiollcttc boVVcîbi'citc îÇinucuflcibccftoffc
neueftev fotibefter üualitäten à 75 ètS. per (glïe ober gr.
1.25 (StS. per 'Bieter oerfenben in beliebiger Wetergapt bireft
an fferioafe portofrei in'S SmuS Dettinner& ®o„ 3entra(»
Put, giirtdj.

P. S. SJfufter unferer reichhaltigen fioifeftionen umgepenb
fraitfo, nenefte fPiobebitber gratis. -
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Neue Patente.
Mitgetheilt vom Patentbnreau vvii Richard Lüders in Görlich
welches Auskaufte vhue Kosten den Alionnenteu unserer Zeitung

kvsteulvS ertheilt.)
ì D — Ein v erbessertes Verfahren der Fabrikation
von Zement nnter Benntzting von alkalischer Melallschiacke

ließ sich A, Brandreth Patentiren, Die Schlacke, wie man
sie bei der Roheisenerzeugung erhält, ferner Kalkstein, Dolo-
mit oder Kreide, werden fein gepulvert und gemischt, sodaß

das Gemenge enthält: 6V—65 Prozent Kalk, 22—26 Pro-
zent Kieselsäure und 6—16 Prozent Thonerde, Dieses Ge-

menge wird mit einer Lösung von Steinsalz, Salpeter oder

Soda gemischt, zu Ziegeln geformt, welche getrocknet, gebrannt
und zerkleinert werden, wie dies bei der Fabrikation von

Portlandzement gebräuchlich ist.

Nachbildungen von in Holz geschnitzten Ver-
zierungen, Füllungen, Fruchtstücken, Rosetten n, dgl,

werden vermittelst Watson's Dampf-Fonrnirpresse in scharfer

Profilirung durch Pressung hergestellt, indem ein schwaches

Blatt aus edlem Holz zwischen angewärmten Metallformen
gelegt wird. Das Formenpaar (Matrize und Patrize) wird

auf Preßplatten befestigt, welche zum Zwecke der Dampf-
Heizung kastenförmig hohl ausgebildet sind. Die untere Preß-
platte wird durch den Kolben der Druckwasserpresse an die

obere Formplatte gehoben und das zwischen gelegte Holzblatt
dementsprechend gepreßt.

Für Feinmechaniker, Jnstrumentenbaner u, dgl, Betriebe,

ist die Universal-Fräse- und Bohr-Maschine von der

London Lathe and Tool Company ein Hilfswerkzeng von
großer Verwendungsfähigkeit. Der linksliegende Theil deS

Maschinchens ist zum Bohren und Tieffraisen bestimmt, wäh-
rend der rechte Theil zu jeglicher Fraisarbeit benutzt werden

kann, indem der über der Dreh- und Theilvorrichtunz an-
gebrachte Kreuzsupport eine ganz außerordentliche Verstellbar-
keit besitzt. Durch diese Anordnung ist die Maschine nicht
nur allein zu jeder Fraisarbeit, sondern auch zu schwerer

Gravirarbeit befähigt.
Dem bekannten Uebelstande des Abblätterns von

Oelfarbenanstrich vom Zem entverpntz wird bekannt-

lich durch sogenanntes Tödten des freien Aetzkalkes begegnet.

Bisher wurde zu diesem Zwecke fast ausschließlich Eisenvitriol
verwendet; viel besser kommt man jedoch nach Dr, Sels An-
gaben zum Ziele, wenn man anstatt Eisenvitriol, freie Lein-
ölfettsäure verwendet. Der frische Zementverputz ist mehr-
mats mit Wasser gut abzuspritzen, um das freie Alkali zu
entfernen, dann die Fläche zweimal mit Leinölfettsänre zu

tränken, worauf man nach, dem Trocknen direkt die Leinöl-
färbe auftragen kann,

Frage».
40. Wie kcmn ei» Wendelbanm von einem Wasserrad laus

englischem Gust) mit einem Durchmesser von 36 bis 35 am Dicke

am leichtesten in Stucke zertrümmert werden?
Wir haben schon probirt, Löcher zu bohren, um mit Dnnamit

zu sprenget,, der Gnst (Font) ist aber so hart, dast wir mehrere
Bohrer unbrauchbar gemacht und doch nichts ausgerichtet haben.
Zerschlagen lästt sich daS Stück auch nicht.

41. Wie lassen sich am leichtesten 10 am breite Wülsten ans-
schweifen, an Badwannen nils Zink Nr. 15? Wer ertheilt genaue
Anleitung?

42. Wer fabrizirt in der Schweiz Zwingen für Feilenhefte
oder wer verkauft solche en groS?

43. Wer kennt eine prima Bezugsquelle für Thürschlösser?
41. Wer macht Pläne für sogenannte Zirknlirbrennöfen für

Kalk und Ziegel?

Antworten.
Auf Frage 25. Schwanenhals und Tellereisen zum Fuchs-

fang fabrizirt als Spezinlist zu billigen Preisen Alexander Tritten,
Schlosser in Brieiiz. Berner Oberland.

Ans Frage :!4. Solche Arbeiten würde übernehmen I, Müller)
Bernickelnngsanstalt, Bülach, Kt. Zürich.

Auf Frage 34. Solche Arbeien übernimmt zu billigem Preise
S. Berner-Müller, Kulm (Aargan),

Ans Frage 34. Emil Leemann, galvanvplastische Anstalt,
Winterthnr, wünscht mit dem Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 37. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. A. Haue, Rorschacherberg,

Ans Frage 33. Ventilatoren liefert und erstellt solche Anlagen
mit Garantie I, P. Brnnner, Heizung und Ventilation, Oberntzwyl.

Ans Frage 33. I. Steiner, Wiedikon (Zürich) hält solche
Ventilatoren ans Lager.

Submissions-Anzeiger.
Für den INeiilia» der chflarrKirche in Wnppena» werden

t) die Grab- und Maurerarbeit,
2> die Zementgust- und Steinhanerarbeite»,
3) die Zimmermnniisarbeiten

zur freien Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne und Bauvorschriften
können bis 1. Februar ans dem Bureau des Unterzeichneten und
1. bis 8. Februar im Pfarrhofe in Wuppenau eingesehen werden.
Verschlossene, mit der Aufschrift „Kirchenbau Wuppenau" versehene
Offerten sind bis spätestens 9. Februar an Herrn Pfarrer Müller
in Wuppenau einzusenden.

Ttirchenbnn Erlentiacb. Die Schreinerarbeiten für die neue
Kirche ill Erlenbach (Bestuhlung ic.) werden hiemit zur Konkurrenz
ausgeschrieben. Die Pläne und Akkordbedingnngen können vom
12.-22, Januar jeweilen Vormittags bei Herrn Arch. Fr. Wehrli,
Mnnstergasse l, Zürich, eingesehen werden. Die Angebote sind bis
zum 25. Januar an den Präsidenten der Bankommission Herrn
Bezirksrichter Büeler in Erlenbach einzureiche»

Steinliauer- und Schlosserarbeit. Ueber oas Liesern und Ver-
setzen nachstehender Arbeiten zum Friedhof WettSweil (Kt. Zürich)
wird freie Konkurrenz eröffnet)

1) 22 nr Manerdeckel, 90 ein breit und 9 ein dick.
2Í 22 in Manerdeckel, 50 ein breit und 9 ein dick.

3> 2 steinerne Säulen, 2,1 in hoch, 9 ckin^ Durchschnitt, mit
entsprechendem Kapital.

4) 30 m Sockel, 50 ein hoch und 25 ein dick.

.5), Eiserner Zan», 74 in lang und 1 in hoch.
0) Eisernes Portal von 2 in Breite und 1,5 in Höhe.
Eingaben sind bis 31. Januar an Herrn Präsident Studler,

der auch nähere Auskunft ertheilt, zu richten.
— Die Lieferung oder Ausführung eines Spezialofens für

das neue Schulans- i« Aev^rssors (Freiburg), in welchem 70 bis
100 Kinder ihr mitgebrachtes Mittagessen an die Wärme stellen
können, wird ausgeschrieben, Pläne oder Angebote sind bis 25,
Januar an Herrn Jos, Schmutz, Amman» in Ueberstorf, welcher
bereitwilligst weitere Auskunft ertheilt, einzureichen.

Sie Gemeinde Eonrrendlin zNenncndvrf, Berner Jura), welche
die Erstellung einer neue» Wasserleitung in der Länge von zirka
3000 Meter beschlossen hat schreibt die daherigen Arbeiten zur Kou-
knrrcnz ans. Plane und Nivellements liegen beim Präsidenten der
unterzeichneten Behörde zur Einsicht ans. Versiegelte Offerten müssen
bis 3l, dies an die Adresse „Eommission des eaux de Courrendlin"
gerichtet werden.

F um Zwecke der Nen-Einsriednug des Kriedliofes in St.
Pereua-Magdeua» wird vorläufig über die Lieferung folgender
Arbeiten Konkurrenz eröffnet. 1. Steinhauerarbeileu 14 Stück
Sockelsteine (Granit), 215 Kubikfnst Granitsockel, 53 Quadrntfnst
Manerdeckel von hartem Sandstein. 2. Schlosserarbeiten) 259
laufende Fnst Eisengclander nebst Bemalnng und Aufstellung des-
selben. Die speziellen Pläne sammt Baubeschrieb können auf der
Gcmeinderathskanzlei Degersheim eingesehen werden. Bezügliche
Offerten sind mit der Ausschrist „Friedhos Magdenan" verschlossen
bis spätestens 25. Jan, dem Gemeindeamt Degersheim einzureichen.

Sie Kirchgemeinde Ändel'lingeu beabsichtigt die Erstellung
einer Kirchenheizung (Luftraum ea, 4100 Kubikmeter), Der Grund-
rist der Kirche kann bei Herrn Kreisschätzer Landolt in Klein-
Andelfingen bezogen werden, der auch zu weiterer Auskunft gerne
bereit ist. Allfällige Bewerber haben ihre Pläne nebst Kostende-
rechnnngen und Referenzen verschlossen mit der Aufschrift „Kirchen-
Heizung" an Herrn Landolt einzureichen bis 31. Januar.

Reinwollene doppelbreite Franenkleiderstoffe
neuester solidester Qualitäten à 75 Cts. per Esse oder Fr.
1.25 Cts, per Meter versenden in beliebiger Meterzahl direkt
an Private, portofrei ins HanS Oettinaeá Co., Zentral-
hvs. Zürich.

0, 8, Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko, neueste Modebilder gratis. -
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